Hintergrundinformationen für die Presse

Freie Gesundheitsberufe – 
Dachverband für freie beratende und Gesundheit fördernde Berufe e.V. (FG):

Grundsatztext zum Selbstverständnis und den Aktivitäten im Feld des 
betrieblichen Gesundheitsmanagements (BGM)

Wer sind die Freien Gesundheitsberufe?

Im Dachverband der Freien Gesundheitsberufe (FG) haben sich Angehörige der unterschiedlichen Gesundheits- und Sozialberufe zusammengeschlossen, die mit ihrer beruflichen Tätigkeit und ihren vielfältigen Methoden die Gesundheit der Menschen fördern möchten. Als professionelle BeraterInnen, TherapeutInnen, PraktikerInnen, PädagogInnen, KursleiterInnen, PsychologInnen oder andere Angehörige der heilkundlichen, pflegenden oder helfenden Berufe wollen sie mit besonderer Kompetenz und Wirksamkeit zur Förderung der Gesundheit des einzelnen Menschen und ihrer sozialen Gemeinschaften beitragen.
Unsere Visionen und Ziele

Das Hauptziel der FG ist es, eine ganzheitlichen Entwicklungs- und Gesundheitskultur in der Gesellschaft zu verankern. Alle Mitglieder im Dachverband FG sind dabei den Grundsätzen der Ottawa Charta (1986) zur Gesundheitsförderung verpflichtet. Im speziellen Feld des „Betrieblichen Gesundheitsmanagements“ (BGM) treten die FG mit dem wirkungsvollen Ansatz an, die Gesundheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nachhaltig zu fördern.


Die Arbeit der FG-Mitglieder unterscheidet sich von den gängigen Methoden durch einen gezielten  Fokus auf die Erfahrungen und Befähigungen des Einzelnen zur selbstverantwortlichen Gesundheitsförderung. Dieser Empowerment-Ansatz zielt als wesentliches und nachhaltiges Element der BGM auf eine gesunde Selbststeuerung und die Entwicklung von Gesundheits- und Lebenskompetenz ab. Mit dem Ziel einer einfachen Integration in den Alltag vermitteln die FG Methoden und Übungen, die mit möglichst geringem Aufwand oder direkt am Arbeitsplatz durchführbar sind.
Wir liefern Antworten auf die Frage, wie sich Menschen zu einem gesundheitsfördernden Verhalten – im wahrsten Sinne des Wortes - bewegen lassen. Die FG-Mitglieder unterstützen MitarbeiterInnen und TeilnehmerInnen u.a. darin, eine höhere Selbstbestimmtheit in Sachen Gesundheit zu erreichen und helfen ihnen auf Grundlage ihrer langjährigen Erfahrung, ein persönliches Gesundheitsprogramm für ihren Alltag zu entwickeln und zu etablieren. 

Wie wir diese Ziele und die Menschen erreichen wollen
Für diesen nachhaltigen Effekt bringen die FG „Kopf“ und „Körper“ zusammen – einerseits durch eine essentielle Wissensvermittlung (z.B. Gesundheits- und Lebenskompetenz-Training), andererseits durch Selbst-Erfahrungsräume zum Ausprobieren. Hierzu zählen beispielsweise praktische Übungseinheiten, wie z.B. Eutonie, Tai Chi oder Yoga, oder im Rahmen ganzheitlicher Anwendungen, wie z.B. Atem- oder Kunsttherapie, Kinesiologie, Shiatsu und Trager. Diese Selbst-Erfahrungsräume fördern jeweils die intrinsische Motivation der Mitarbeiter/innen zugunsten von mehr Bewegung, Entspannung, Wahrnehmung und Achtsamkeit, Selbstreflexion und gesunder Selbststeuerung. Als Voraussetzung für ein nachhaltiges Stress-Management steigern alle in der FG vertretenen Methoden insbesondere die Achtsamkeit – sowohl in passiver und aktiver Bewegung als auch während der Entspannung.
Durch ihr vielfältiges Methodenwissen mit gezieltem Praxistransfer – von „A“ wie Atemtherapie bis „Y“ wie Yoga – sind die Angebote der FG enorm vielseitig. Mehrfachqualifikationen und langjährige Berufserfahrung der einzelnen Anbieter schaffen eine zusätzliche Nähe zu den einzelnen Zielgruppen. Darüber hinaus zeichnen sich die FG-Anbieter durch eine hohe Qualität & Professionalität aus, welche sich aus den strengen Qualitätsrichtlinien der einzelnen Verbände ergeben. 
Zusammengefasst engagieren sich unsere professionellen Berater- und BegleiterInnen im Bereich BGM mit Kompetenz und Wirksamkeit für folgende Ziele:
· Stärkung der Grundgesundheit und Resilienz (Widerstandskraft) der Kurs- und SeminarteilnehmerInnen
· Steigerung der Selbstverantwortung und Sensibilität für die eigene Gesundheit

· Selbstbewussteren Umgang mit Unsicherheiten, Ängsten und Stress durch Steigerung der Achtsamkeit und Gelassenheit sich selbst und anderen gegenüber 

· Vermittlung und Einübung einfacher Methoden und Techniken zur Entspannung und Aktivierung/Energetisierung, die sich leicht in den Arbeits-Alltag  einbauen lassen

· Integration von Gesundheitsförderung in den allgemeinen Tagesablauf von Firmen und Dienstleistungseinrichtungen
Wie finde ich einen FG-Anbieter?
Alle aktuellen FG-Anbieter finden Sie in der Datenbank des Dachverbandes: 
www.freie-gesundheitsberufe.de/gesundheitsexperten 
Praxisbeispiele aus dem Feld betrieblicher Gesundheitsförderung (Auswahl):
Klang-Massage-Therapie bei der Stadt München

Mehr Ruhe und Entspannung für Kinder und ErzieherInnen: Als Mittel gegen Lärm und Stress 2009 beauftragte die Stadt München ein FG-Mitglied versuchsweise mit der Durchführung einer „Klang-Pause“ in 20 städtischen Kindertagesstätten. Zur Auswahl und Begleitung des der Untersuchung, in die 35 ErzieherInnen mit 1255 Kindern im Alter zwischen 0 bis 12 Jahren einbezogen wurden, stellte die Stadt München dem Anbieter zwei erfahrene Fachberaterinnen zur Seite. Die Ergebnisse fielen so überraschend positiv aus, dass die Stadt München bis heute die Entwicklung der Klang-Pause in ihren Kindertagesstätten fördert.

Shiatsu bei der Kassler Bank
Die Kasseler Bank macht sich seit mehr als 10 Jahren für die Gesundheit ihrer Mitarbeiter stark. Von 480 Mitarbeitern nehmen inzwischen gut die Hälfte die verschiedenen Angebote zur Betrieblichen Gesundheitsförderung, wie z.B. Shiatsu-Behandlungen auf einem Spezialstuhl, wahr. „Unsere Angebote sind so angelegt, dass jeder interessierte Mitarbeiter ohne Vorkenntnisse und ohne große Vorbereitung teilnehmen kann“, sagt der Personalleiter Joachim Schlüter. Denn die erfolgreichsten Gesundheitsangebote sind die, die direkt am Arbeitsplatz stattfinden, weil sie mit geringem Zeitaufwand und wenig Mühe verbunden sind. Eine Verteilung der Kosten auf Unternehmen und Mitarbeiter geht in der Kasseler Bank gut auf, weil so jeder ein Stück Verantwortung für die Gesundheit am Arbeitsplatz übernimmt.
Trager bei der Dombauhütte Köln
Seit 6 Jahren findet bei der Dombauhütte am Kölner Dom einmal wöchentlich ein Kurs zum Thema Rückentraining und ausgleichende Gymnastik statt. Das Angebot gilt für alle Mitarbeiter der unterschiedlichen Gewerke und der Verwaltung. Die Trager-Methode erweitert die klassische Rückenschule um die Möglichkeit von Einzelbehandlungen. Seither sind auch ein individuelles Arbeiten sowie ein ganzheitliches Erfassen von Beschwerden möglich. Die Gruppenstunde greift unterschiedliche Themenschwerpunkte auf, wie z.B. richtige Atmung, Arbeit mit den Füßen, richtiges Sitzen, Dehnung und Kräftigung, sämtlich unter dem Aspekt der Achtsamkeit. Die Evaluation über Feedback-Bögen nach einem Jahr ergab unterschiedliche, aber uneingeschränkt positive Rückmeldungen, sowohl was das Gesamtkonzept als auch die individuelle Beratung und Behandlung betrifft. Ein Mitarbeiter gab an, dass sich seine Rückenprobleme von Beginn des Trainings an verbessert haben.
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